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Palliativmedizin
Rolle des Anästhesisten in einem 
interdisziplinären Fachgebiet

Einführung zum Thema

Die Palliativmedizin ist in Deutschland 
ein junges Fachgebiet. Nicht zuletzt seit 
der Eröffnung der ersten Palliativstation 
in Köln im Jahr 1983 hat sie aufgrund des 
Engagements ihrer „Väter“ hierzulande ei-
ne gewaltige Entwicklung durchlaufen.

Heute sind sieben Lehrstühle für Pal-
liativmedizin an deutschen Universitäten 
etabliert bzw. in konkreter Planung; ak-
tuell steht die überwiegende Zahl unter 
der Leitung anästhesiologischer Fachkol-
legen.

Die Bedeutung des Anästhesisten für 
die Palliativmedizin kommt nicht von un-
gefähr:
F		So ist seine hohe Kompetenz in der 

differenzierten Behandlung von kom-
plexen Schmerzkrankheiten gefragt, 
ja dann besonders gefordert, wenn  
die anderen Fachgebiete eine pro- 
fessionelle Hilfe in diesem Bereich  
benötigen.

F		Die Ausbildung und das Fach als sol-
ches prädestinieren den Anästhesis-
ten für Grenzgebiete, weil das Ver-
ständnis für physiologische und pa-
thophysiologische Zusammenhänge 
die Grundlage seines medizinischen 
Fachgebietes darstellt.

F		Ganz wesentlich, die täglich im Ope-
rationssaal sowie auf der Intensivsta-
tion erfahrene und erlernte Kompe-
tenz in interdisziplinärem Denken 
und Handeln. Die Kunst der profes-
sionellen Kommunikation, seine Ge-
duld und Ausdauer in kritischen Si-
tuationen sowie die Vermittlung von 
lebensverändernden Botschaften im 
Gespräch mit Patienten und Angehö-
rigen gehören zu seinen Stärken.

Fachzeitschriften wie Der Anaesthesist 
sind der Spiegel der Entwicklung der mo-
dernen Medizin. Die neue Rubrik „Pallia-
tivmedizin“ soll diesem Fortschritt Rech-
nung tragen und das weite Spektrum des 
Faches Anästhesiologie widerspiegeln.

Der erste Beitrag von Wiese et al., mit 
dem die neue Rubrik startet, zeigt die Ent-
wicklung der Palliativmedizin in Deutsch-
land und die besondere Bedeutung, die 
dem Fach Anästhesiologie im Rahmen 
des interdisziplinären palliativen Behand-
lungsansatzes zukommt.

Die neue Rubrik wird dem Leser in ge-
meinsamer Anstrengung mit etablierten 
Zeitschriften für Palliativmedizin pallia-
tivmedizinisches Fachwissen vermitteln 
und die Vielfalt sowie Komplexität pallia- 
tivmedizinischer Fragen, Probleme und 
Therapien darstellen.
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